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Große Offensive in öer
Champagne.

GTB . Großes Hsuvtqnartier , 16. Juli (Amtlich).
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.
Ir einzelnen Abschnitten .edte ne Kampstätig>.-i; auf.

westlich von Ayette wurde ein nächrlicher Vorstoß, oft uh von
Hekuterne «in stärkerer Angriff ' es Feindes a. ,u wiese».,
Hic'bhaben sich während der Rocht neue örtliche Kämpfe ent¬
wickelt. '

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Zwischen Aisne und Marne >ind östlich von Chatcau-

Thierrd lebhafter Artillerierämpf. Zn kleineren Unrerueh-
mungin und im Vorstoß über die Marne  südwestlich
von Iaulgonne  brachen mir in  d i e feindlichen
Linien  ein und brachten Äemngene Zurück. Südncnl '.ehund
östlich von Reims sind wir gestern früh in Teile " r sranzjosi-
schen Stellungen eingedrungei.  An den Bor^. ceirungen
für die artilleristische Kanrpssührunz hatten meff. ngs-
truppen besonderen Anteil. Artillerie, Minenwers-'r uns üöas-
werfer öffneten durch ihre vernichtende Wirkung im B cem
mit Panzerwagen und Flammenwert->rn der Jnfan .eiw den
Weg in den Feind.

Die Armee des Generaloversten wn Böhm  hat zivischen
Iaulgonne und östlich von To-.maus ie Marne über¬
schritten.  Pioniere setzten iw. Morgengrauen L . . .nttrup-
pen über den Fluß und schufen dadurch, hie Grundlage ’ür den
Erfolg des Tages. Infanterie e r stü c n t e die ste len Hänge
auf den Südufer der Marne.  Unter ihrem Sckutz vollzog
sich der Brückenschlag. In stetem Kamo e durchstießen  wir
das zäh verteidigte Waldgetande ver ' r ste n feindlichen
Stellung  und warfen den Feind ruf seine tt' ck.vällige
Linie Conde— la Chapcllr— Bomöl zh— Marbun zurück.
Auch nördlich der Marne entr . ssen wir Fran¬
zosen und Italienern ihre f* ftf Srel an  g zwi-
icken Ar .dre und Marne.  Wir standen am Abend ' t . Kämp¬
ft östlich der Linie Chatilton—Pnnherv—Chanmc Y.

Tie Armeen der Generale von M u d r a und Eine  m
grfffen den Feind in der Champagne  von Prunau (i>,ttich
von Re>m- > tiS Tahure an und nah r - , .m K.-.inpfe mit
dem sich unserem Angriff entziehenden Feinde oir er sie
sronzösis che St ellung.  Südlich Von Naukch-Moron-
dillers stießen wir über die Höh.'nröpse Cornillet—-Homberg—
Keilbero—Poehlberg durch oas Teichiec,eld dar br,übrigen
Frühsohrsschlacht bis nördlich oer .Üömerftraße nordwestlich
tim Prosnes  und in das WaiVge. ude südlich drs Fichtel-
berges vor. Westlich von Suropes entrissen wir d e m
Feinde  das Kampffeld der Champagne chlacht zwecke« An¬
ke r <de und südöstlich Ta hur?  Aus unserer Angriff -iront
östlich von Reims hält der Feind äne 2. Stellung
nördlich von Prosnes —Souain —Pecches.

Trotz tiefer Wolken und böigen Windes waren die Luft-
slreitkrätte tätig. In niedrigen Höhen griffen K-i*w  mit
Bomben und Maschinengewehren in den Kampf arff der Erde
ein. Sie schossen gestern über der Schl chtfront 31 feindliche
Flugzeuge und 4 Fesselballone ab. Tie Leutnants Löwen-
kardr und Menkhoff errangen ihren <6 , entnant Baue seinen
21. Luftsieg.

Die Zahl  der bisher eingcorackuea Gefangenen  be¬
trüg: mehr als 13000.

Heeresgruppe Herzog Ulbrechr
In kleinen Unternehmungen !n Ltthringen, rn den P :'-

geien und im Sundgau machten vrr tt«ngene.
Der Erste Genera iquartiermflster

Ludendorff.

Amsterdam,  16 . Juli . Am Schlüsse der gestrigen
Unterhaussitzung verlas Bonar Law folgende Mit¬
teilung  von der Front : Der Feind griff heute in 7 0
Kilometer Breite  östlich und westlich von Reims an.
Die Stadt selbst wurde nicht angegriffen . Westlich von
Reims drangen die Deutschen auf einer Front von 36 Ki lo¬
werer  in die französischen Linien ein bis zu einer Tiefe
bvn 4 bis 5 Kilometer.  Südlich der Manre warfen
die amerikanischen Truppen in einem glänzenden Gegen¬
angriff den Feind zurück und machten 1000 Gefangene,
westlich von Reims wurde der Feind kräftig zurückgeschlagen;
kr hatte hier schwere Verluste und erlitt eine vollständige
Niederlage.

Die Kranzof«-« melden 80  Km
Angriff - fron *.

Französischer Bericht dom 15 . Juli,  2 Uhr
t^ chnrittags. Stach einer kurzen Artillerievorbereitung gris-
km die Deutschen heute morgen von Chateau -Thierrh bis
Main de Massiges an . Unsere Truppen halten den Anstoß

Feindes auf einer Front von ca 80 Kilometer tapftr aus.
Schiacht nimmt ih«en Fortgang.

- Nene Erfolge südwestlich Reims.
K •- v n «ß I . l.- vü̂ rHdi '

An der Marnesront heftige Gegenan¬
griffe des Feindes.

Oertlichc Erfolge südwestlichReims . O e st-
lich Reims ist die Lage unverändert.

Der österrerch-ungarische Bericht.
Neue italienische Sturmangriffe

avgeschlaaen.
Wien,  16 . Juli . (W. B.) Amtlich wild verlautbart:
Im Raume des Stilffer Jochs, aörsl ' ch Tonale-Pasies,

in Jndicarien und auf der Hochfläche vm Anogu steigerte sich
der Artilleriekampf zu besonderer Heftig-
' .>i t In . Raume des Monte Vertiere nno res Mn .te Snla-
rol? unternahm der Italiener  nach heftiger, übuiullartiger
ArtiUerievorbereitung vier gewaltige Sturman¬
griffe.  Sie wurden von den braven Truvpen der 55. Twi¬
st on teils durch Feuer, teils im Nahkampf abgeschlagen.
Tic Blutovfer des Feindes sind auvervrbenttich groß.

An der albanischen Front nichts von Belang.
Der Lhes des Geuervtfmbcs

Bern,  16 . Juli . Italienische Blätter melden ans
Paris:  Gegen Mitternacht wurden gestern plötzlich aus
der Richtung von Nordosten unaufhörliche dumpfe
Schläge  gehört . Der Himmel hatte das Aussehen wie bei
einem schweren Gewitter.

Krie se klärung Haitis.
Port - au - Prince,  17 . Juli . Der Staatsrat von

Haiti  beschloß einstiinmig, Deutschland den Krieg
zu erklären.

Durian über die Lage.
WTB . Wien,  15 . Juli . Graf Burian  teilte zur

auswärttgen Lage folgendes mit : Wenn unsere Gegner
imnrer wieder Sühne von uns fordern für getanes Unrecht
und „Wiederherstellungen", so ist das ein Anspruch, den
wir ihnen gegenüber mit mehr Fug u. Recht erheben können;
denn wir sind die Angegriffenen, und die uns verursachten
Schäden sind also vor allem gutzumachen. Doch wird auch
diese Jnteressenreihe wohl kaum die Entwirrung des furcht¬
baren Kttegsknäuels erheblich hindern . Unüberwindbar
scheint hingegen iroch der Trotz, mit dem die territorialen
Forderungen nach Elsaß - Lothringen , Trient,
Triest , imch den deutschen Kolonien  usw . gestellt
werden. Hier ist die Grenze unserer Friedensbe¬
reitschaft,  die alles diktieren lassen kann, nur nicht den
unberührbaren eigenen Besitzstand. So und nicht anoers
ist auch die Frieoensbereitschaft der Mittelmächte aufzu¬
fassen. Sie wird die unüberwindliche Verteidigung der Ver¬
bündeten nicht einen Augenblick hemmen, sie wird aber nach
den siegreichen Schlachten ebenso wie in der Zeit der
Kmnpspausen, aber ohne neue Friedensangebote,
imnrer bedacht sein, daran zu ettnnern , daß wir diesen Krieg
für ein sinn- und zw eckloses Blutvergießen  halten,
dem durch das Wiederkehren der Menschlichlkeitsgesühie bei
unseren Gegnern in jedem Augenblick ein Ende gemacht wer¬
den könnte. Was wir am 12. Dezember 1917 ausgesprochen
!>aben, ist für unsere Gesinnung heute noch maßgebend.
Wenn au£) ungeheure Ereignisse seither das Weltbild stark
verändett haben, so führen wir immerhin noch aufrecht
wie damals unseren, durch zahllose Hpfer geheiligten Ver-
teidigungskamps, doch stets bereit zu einer Verstän¬
digung,  welche die Ehre, das Dasein und die Entwicklungs-
sreihert uirserer Völker sichert. Die Fortdauer dieses Kttegs
beruht ausschließlichaus dem einseitigen Vernichtungswlllen
der feindlichen Staatenlenker . •

Der -Boot -Krieg.
Berlin,  15 . Juli . (W. B. Amlftch.) Im Qpcc.gebiet

der- Mittelmeeres wurden onrch sie i )auö.eit unserer U-Boote
Dampfer und ein Segler vcn inege-imt 17 000 Brutto-

rcaisrcttonnen ver,cnkt.
Berlin,  15 . Juli . (W. B .) Vor inigen W' .pen schoß

„tl. , . " im Rttttelmeer von orci beladenen Tarn , ;tin eines
Geleitzuges zwei heraus. Ter Kapitän de' einen wurde ge¬
fangen genommen. Er war nur 27 Fahre alt uw halte mit
seinem versenkten Dampfer eure ne re adung Frugzeuge von
Malta nach Milos an Bors. T°.r andere Dampfer war mu
41KM: Tonnen Kohle und 200 Tonnen Vorräte für >nfelbcn
Pwh bestimmt. Wie der Äapicän berichtete, sielen Sonntag
vorher vor Malta drei belaoene Dampfer den Torpedos unse¬
rer U-Boote zum Opfer. Wenn man sich den Wett eines ein¬
zigen modernen Flugzeuges klar nacht, wird man rr »>c,',ru
können, welche kostbar» and wertvoll »adung mit »«m bir-

«enkten Flugzengdampser unseren Feinden entzogen wurde.
Unseren türkischen Bundesgenossen uiro s angeneh.a gewesen
fein, zu hören,^daß sowohl eru veträchtticher KvhrentrauSport
für die feindlichen Flotten wie auch ein großer F.ugzeugpark
durch ein deutsches U-Boot an der Verwendung vc-chircherit
wurden. Man sieht auch aus dieser Mitteilung die Entiestung
der Landkttegführung durch den U-Bastktteg.

Die Wirren im Ruffland.
WTB. Moskau,  11 . Juli . Ter Aufstand  oer Sozial-

revoluttonäre in Petersburg ist beendet,  eur ôlne
Gebäude haben schwere Beschäd:gangen durch Artirreries euer
erlitten Die Lage in Jaroslaw ist ernst . Zwi¬
schen Tscheljabinsk und Omsk beherrschen die
Tschechen die Lage;  nur Reisescheine tschechischer-Be¬
hörden sind gülttg. Diesseit des Urals haben die Sowietdehör-
den Ufa verlassen und sich nach 58:cf? egeoen.

Die Entente an der Murmanküftc.
Bern,  15 . Juli . Aus Anlaß der Landung eirg-

lischer Truppen an der Blnrnranküste verlangt Corriere dellä
Sera , daß die neue Unternehmung der Entente , die Aurettka
und Japan doch unmittelbar angehe, mit größter Energie
und Schnellgikeit durchgefühtt werde, um Gegeumaßnah-
nwn Deutschlands zuvorzukontmen. Das Vorgehen der En¬
tente in Rußland müsse das Ende der Volkskommissare be¬
deuten.

Sibirien. .
WTB. London,  15 . Juli . Reuter . Daily Mall mel¬

det aus Charbin:  Me Regierung des Generals Hor-
wat  besteht aus Kadetten , Liberalen und Sozialisten , allen
führenden Männern des sibittschen Bundes für Handel, Jn-
dustrie und Ackerbau, Hottvats Regierung darf nicht ver¬
wechselt werden mit der sogenannten Regierung des auto¬
nomen Sibittens , die die Bolschewiki auseinandertrieb und
deren Leiter sein Hauptquartter im Eisenbahnwagen aus-
gescr,lagen isal« . Eine andere sozialistische Regietuirg ent¬
stand in Nikolsk  und verhandelt mit den Tschecho-
Slowaken.  Horwat machte sich im russisch-japanische»
Kttege als Organisator für Truppentranspotte auf den sibi¬
ttschen Eisenb«hnen einen Namen.

Washington,  15 . Juli . (W. B.> Peneral Marchg b̂t
bekannt, daß aus den a m e c i Ca ’t *rf; e n Ti »isionen
in Frankreich  endgültig drei Armeekorps  von je
225 000 bis 250 000 Mann organisier! sind. Tic Verschiffungen
der Truppen nehmen ohne Unterbrechungen im Tempo Sei
letzten Monate ihren Fottgang.

England.

Englische Pläne zur Vermehrung dev
Str . otseinnahmeft  stellen sich . wiegend au, Den Bo¬
den kaufmännischer Praxis uno icrdienen in dieser Beziehung
Beochtung. Sie betreffen: l. Verstau .»chung der Fischver-
sorguna des Vereinrgten Kömgceichrs. 2. Verstaatlickung der
Palmenprodukte. 3. Zusammenarbttr a.,t der Regierung in
Kanada zwecks Verkauf von großen ,, .̂ chen unbebauten Ge¬
treidelandes und Anlage von Effe-.-oahnen, Chausseen, Korn¬
speichern usto., um den Ansiedlern ne  Möglichkeit ni geben,
ihr Korn ohne Schwiettgkeiten ans Mattt zu bringen.
Aüßer der enormen Einnahmequelle, die '" ch für Enq' a,,.- hier¬
aus ergeben wird, würde oieier Plan noch die Sicherstellung
der Nabrungsmlttelverfvrgung Engianas in sich schließen. 4.
V-:staatlichung der elektttschen Kcasttz?. , rrgung des Vereinig¬
ten Königreichs.

Zur Reich«kan;lerrede.
Amsterdam,  15 . Juli . Das Reutersche Büro meldet

aus London:: Me englischen Blätter vergleichen die R e d e n
Hertlings und Lloyd Georges  und sagen etwa:
Die allgemeine Richtung der Polittk Hettlings ist klar.
Er würde gem die Freiheit des Handelns im Osten erlangen,
um seine Macht im Westen auszunützen- Er vergißt dabei,
daß Präsident Wilson und die bttttschen Arbeiter diesen Plan
schon längst durchschaut unnd rund weg erklärt haben, daß
dies ganz unzulässig sei. Sie lehnen es ganz und
gar ab,  Belgien oder die besetzten Gebiete von Fmnkreich
als Pfänder anzusehcn. Lloyd George und Wilson haben der
Welt ganz klar mitgeteilt , was wir wollen . Die letzten
Reden in Berlin zeigen nur , woran Deutschland sich gern
klammett, oder was es als Reserve festhallen möchte, je
nachdem die Fttedensverhandlungen in seine Politik passen
oder nicht. Die Blätter schließen damit , zu erklären, daß
der Krieg nicht früher auhfören wrrd«. als bis der deuffch»
Kanzler sage, daß Deutschland bereit sei. fttt Belgien Scha¬
denvergütung und Sühne zu leisten.



Aus Provinz und Nachbargebieten
: ! Postkreditbriefe . Hur Reifezeit 'oird auf die Eiu-

l' chtung der Postkreditbriefe nifmenksom gemacht, Slc untcc-
weos den Zahlungsverkehr wesentlich erleichtern und dein
Besitzer ermöglichen, seine Geldmittel bei jeder Postanstalt
des Deutschen Reichs in einfachster <8e,e zu ergänzen Tie
Bestellung eines Postkreditbriess kann "nter Ein 'ah.uug der
Summe, auf die er lauten ,oll, — Höchstbetrag 3000 Ma k —
bei jeder Postanstalt des Deutschen Reichs erfolgen. Post-
jcheckkunden können den Betrag auf e.n für sie anzu.eocndci
Postkreditbrief-Konto überweisen >ass n. Abhebungen - bie.
zir 1000 Mark an einem Tage — sind . ch allen Postanstalten
des Deutschen Reichs zulässig. Als Ausweis ist dabei ausw» dem
Postkreditbrtef îne Postaus.vewkarte oder eins der für die
Abholung postlagernder Sendungen während des Sieges vor-
gkfchriebenen Ausweispapiere rwr;ul:g .n . Tie Gebühren find
sehr mäßig, außer der Zahikarrengeöühr find 50 P für die
Ausfertigung und 10 Pfg. für jede Rückzahlung bis ICO Mark.
5 Pfg . mehr für je 100 Mark bei nöhêen Beträgen zu ent¬
richten.

:!: Der Ton in den Läden. Ein Leser übersrnder der
Poffifchcn Zeitung folgende Auszeichnungen über die oft mehr
als handfesten Ilmgangsformen Berliner Verkäufer beiderlei
Geschlechts, die auch für andere Ltadte Geltung haben. Ein
st'.inkostgeschäft in der Leipziger Li> e. Eine Kundin sieht
Kohlrabi ausliegen. „Könnte ich >n,ch davon bekommen?"
—- „Haben Sie 'n Netz mitjebra-cht? ' — „Nein, Fräulein , ich
dacktr, ich bekomme ihn erngewickelt - - Ein Blick voller
Verachtung trifft die Kundin : „Einwickelpapier führen wir
nicht!" — Ein Fischiaden. „Fräulein , was kann ich kaufen?"
— , Wir haben nichts." — „Wann bi mnnen Sir -unaS?"
— „Morgen um 11 Uhr." — Tags vorauf um 11 Uhr dieselbe
Kundin' „Was haben Sie nun Schönes, liebes Fraulein ?"
— „Verkauf war um 8!" Die Kundin : „Aber Fräule -n Sie
sagten doch, er fände um 11 Uhr statt! — „Ist mir n>aft ein-
gegal len. Sperren Sie Ihre Ohren oesser auf !" — Ein Kauf¬
mann in der Frtedrichstadt. Leerer r.-oden, der Inhaber sitzt
rechnend mit einer Gehilfin hinter em Verkaufslisch. Eine
Dame tritt ein und bleibt geduldig, ohne zu reden, steyeu.
Ter Inhaber und die Gehilfin lasten sich nicht stören. End¬
lich saßt sich die Dame ein Herz: „Könnte ich ein Pfund Ge¬
latine haben?" Die Gehilfin verichwindet im Hintergrund
und ruft : „Ein Viertelpfund können Sie noch haben, kostet
6,50 Mark." Erschrocken über den Preis , fragt die Dame ganz
schüchtern: „Fräulellr, wie rechnen ~ <■ denn, daö ganze
Psuud?" Da bricht der Sturm los. Bon jenseit des Laden¬
tisches schreit der Inhaber : „Wenn Ihnen der Preis nicht
paßt, lassen Sie 's bleiben!" Ein Herr, der dazugetrerul ich
mischt sich ins Gespräch: „Wenn rer Ton hier so ist, brauch«
ich wohl gar nicht meine Wünsch: oorzubringen?" - „Hin¬
aus !" brüllt der Inhaber , „auf der Stelle hinaus !" — „Er
lauben Sie mal," sagt der Herr, aber er kommt nicht weiter.
„Tort ist die Tür , verlassen Sie auf der Stelle meinen La¬
den!" Die Dante und der Herr gehen schweigend hinaus.
„Welche Zeiten !" murmelt der neri.

: !: Der Kaufpreis getragener Kleider . Die Reichs-
beklcidungs-reuc hat, um zahlreichen Beschwerden abzuhstfen,
das Schätzungsverfahren bei Ablieferung von getragenen Klei-
dungs- und Wäschestücken sowie Uniformen im Interesse der
Ablieferer geändert. Während bisher kern: Möglichkeit be¬
stand. den abgelieferten Gegenstand nach erfolgter Schätzung
zurückzuverlangen, kann jetzt der Zch itziuagsr-nt nur dann als
für beide Teile bindender Kaufpreis anzeschln werden, wenn
sich der Ablieferer mit ihm einverstanden erklärt. Ter Kom¬
munalverband muß auf Verlangen das angste 'en? Stück zurück¬
geben. Voraussetzung ist jedoch, daß eine etwa ert :u:e Em¬
pfangs- oder Abgabebescheinigung zurückgegeben wird

: !: Limburg , 15. Juli . Bei ocr Hamsterer - Jagd
großen Stils am Samstag wurde folgende „G esa m t b c u l c"
beschlagnahmt: 360 Eier, 1/2 Zentner Fleisch aus Geheim-
fchlachtungen,  5 Pfund Wurst, 25 Pfund Butter 27
Brote, 2IV2 Pfund Käse, 1 Kuchen ous schönem Weizenmehl,
zwei Flaschen Oel und etwa IV2 Zentner Mehl. Außerdem
wurden Schuhe und Kleidungsstücke aus militärischen Be¬
ständen, die aus unrechtmäßige-Wepe in den Besitz der betr.
Perwnen gelangt waren, vorgefunden und beschlagnahmt Tie
Lebensmittel wurden sofort den nml 'chen Verteilunr»0eilen
zur Verwertung zugeführt. Die Bejû agnahme der Lebens¬
mittel, besonders der Brote und des Mehls, dos in klerncn
Mengen hungernden Familien zugeführt werden . Ile. t„ft
in den beteiligten Kreisen und in der Stadt vielfach sine er¬
regte Stimmung hervorgerufen. Ob •t? kleinen Hamster oben¬
drein auch noch ein gerichtliches Nach'piel erleben! Man sollte
angesichts der heutigen Ernährungsverhältnisse ooch etwas
ab- und zngeben.

: !: Limburg , 15. Juli . Ter Papst hat den D-mdekon
Prälaten Tr . Hilpisch aus Anlaß .eines goldenen Priester¬
jubiläums zum Apostolischen Protonotar ernannt eine Aus¬
zeichnung, die seit Bestehen des Bistums Limburg o.shcr nur
drei Priestern der Diözese zuteil geworden ist.

: !: Griesheim a. M , 15. Juli . Auf dem hie,wen Vovn-
hos wurde in der Samstagnacht ein 19 ähriger Hilssschasiner
aus Ehlhalten i. T . von bei: Puff rn zweier Güttrwugcn
totgedrückt.

: !: Ntphe (Oberh.), 15. Juli . Durch zigarettenrauchende
Polen entstand auf dem hiesigen Hwgut ein Grvuseuer, das
eine Feldscheune mit 2000 Zentnern Rapsstroh, große Mengen
gedroschenen Raps, eine vollständige Oampsdreschmosch.ne und
mehrere Wagen vollständig einäsch-rte.

Aus Bad Ems und Umgegend.
e Eisernes Kreuz Musketier August Gronecr wurde

im Westen bei den letzten Kämpfen :>r dem Eiserne:, Kreuz
ausgezeichnet.

e Auszeichnung Dem langjähriq-n Brrrrüertcr in der
König!. Pastillenfabrik, Herrn Heinrich Prrtz wurde das Ver¬
dienstkreuz für Kriegshilfe verliehen.

t Auszeichnung Dem Masch:n:nmeifter Peter Tvm-
mermuth, Lindenbach, wurde gestern oon dem BergreVierb?-

amten des Bergreviers Tiez, Bugrat Huhn, als Anerkennling
fr> seine Tätigkeit in der e e'ft.riichen Zentwle ocs Blei-
vnd Silberwcrks Ems das Verdienstkreu; für Kriegs.,ttre über-
rr' cht.

e Kgl Kursaal . Heute lieft .ins das Programm des
Konzertes am 18. Juli 1918 im Konrertiaal des Kuruouses
ver. Presessor Paul Stohe w,rv als crstes „Ter Wondercr"
von Schubert spielen. Käte Herrlich r.ngt „Ich lroge meii:e
Minste", „Freundliche Vision" and „Mein Schätzeiein ist ein
gar köstlich Ding" v. Strauß , ferner ,Komm herein" t . Eberl,
„Wiegenlied" v. Kießelbach uno ..Väautendelein" v. Stohe zu
Gehör Hanns Kronenberg singr vre Anlrittsar e des Hol¬
länder", „Verborgenheit" 0. Wals, Zueignung" v Strauß
mL „Soldatcnabschied" v. Reumann. Paul Stohe spiclr
weiter „Scherzo H-moll op. 20". .Nocrurno G-d rr op. 37
Nr. 2' v. Chopin. Ten Schluß ouD:t oas ,v .. :rn gehörte 1>,e-
lodramc „Das Hexenlied" in oer Bertonung von Sftnliings
durch Hanns Kronenberg rezitiert mb Vr- I i rr S ^'ve be¬
gleitet

e Kgl . Kurthcater . Wer bei der Massenfabrikation
von Operetten in den letzten Jahren sich daran gewöhnt
hatte , seine Erwartungen nach und nach um ein Beträcht¬
liches hevabznsetzen, dürfte von den „D rei alte n S cha ch-
teln"  eine angenehme Enttäuschung erleben : denn hier
vereinigen sich Hermann Haller und Walter Kollo zu einer
Leistung, die sowohl in Bezug auf Inhalt wie auf den musi¬
kalischen Teil befriedigen kann, ja manch: anregende Szenen
und Kompositionen enthält , die der Feinheit incht entbehren.
Aus die berüchtigten „Schlager " im eigentlichen Sinne
verzichtet die Operette ; alles reiht sich der .Handlung ent¬
sprechend sinnreich aneinander und zeigt, wie oie drei
„Schachteln" durch List zum Ziele — d. h. an den Mann
kommen. Cs gibt viele Gesangseinlagen , und getanzt wird
auch sehr ausgiebig , so daß die Ballettmeisterin Lina Ol-
dini reichlich Gelegenheit hatte , mit ihrer Kunst Leben auf
die Bühne zu bringen . Alles war gut einstudiert und
klappte vortrefflich. Den Haupterfolg des Abends errangen
Frl . Margot Werner  als Charlotte und Frl . Hermine
W 0 s s i d l 0 als Köchin Auguste. Beide hatten dankbare
Rollen , die sie mit darstellerischem Geschick voll zur Gel¬
tung zu bringen wußten, so daß das vollbesetzte Haus ihnen
von Akt zu Akt lebhafteren Beifall zollte . Frl . Werner
glänzte durch ihre anerkennenswerten Stimmittel , die sich
durch angenehme Klangfärbung wie gute Schulung gleicher¬
weise auszeichnen. Die Auguste von Frl . Wossidlo war
wieder eine temperamentvolle Leistung. Den Sergeant Cor¬
nelius spielte Rudolf Gott , den Klaus Kersting sang Franz
Froneck, die Ursula Frl . Luise Delosea. Die Inszenierung
und Ausstattung war wieder vortrefflich . Die teilweise
slotte, hie und da auch ein wenig sentimentale Musik
wurde vom Orchester unter Leitung des Kapellmeisters Mar-
guth wirkungsvoll hemusgebracht.

e Konzert . Im Central-Hotel Bad Ems findet Donners¬
tag, den 18. Juli 1918, abends 5'/4 llhr . ein Arien , Lieder-
und Deklamations-Abend statt, "eraosta .ift von 'Opern- und
Konzertsängerin Emilie Wocke-Towerk (S -Pran), Opernsänger
Bernd Borgmann (Bariton). Am ii ->sv.n . Magd: Weincit.

e Dausenau , 16. Juli . Dem Basedi»»'.»: HeinrichSckäfer
non Dausenau wurde das Berdienstkce,:z für Kriegsh' lfe ver¬
liehen.

Aus Diez und Umgegend.
d Weiße Windelwoche Tie Somr .ung  begin .ir am 23.

Juli und dauert acht Tage, dann !. wen  die Aogcsandten
btt  Kleinen an die Türen und bitten um Wäsche, um 5m No»
der Kleinen zu lindern. Machts chnen leicht, wenn sic zu Euch
kommen, haltet die Wäsche bereit zum Abgelen, füllt ihre
Hände und den Korb und gebt ihnen noch ein gut:» Wut dazu.
Ob reichlich oder wenig, wir danken für alte».

Unsere Windelwoche kommt nun heran.
O, schaut Eure Wäschestücke an,
Ob rllchr etwas darinnen ruht,
Das keine wichtigen Dienste lut!
Tischwäsche, Bettwäsche, Baumwolle, Leinen,
Alles nutzt unsern Diezer Kleiner.
Gebt Ihr auch manches Stück ungern her
Bedenket: Sie brauchen es noch nel mehr.
Helft uns kleiden und betten, muöer und weich,
Wtt sind Euch dankbar und Mh.ie.i's Euch.

Versand von Frühgemüse und Frühobst
Nach der Verordnung des Kreisausschusses vom 6. 7.

lfd. Js . darf ohne die Genehmigung des Vorsitzenden des
Kreisausschusses Frühgemüse, und zwar Weißkohl, Rotkohl,
Wirsingkohl, Mairüben , Möhren und Karotten (Kontroll-
gemüse), sowie Frühobst, wie Aepsel, Kirschen, Stachelbeeren,
Heidelbeeren und Himbeeren (Kontrollvbst ) für sich oder
zusammen mit anderen Erzeugnissen auf der Eisenbahn nicht
versandt werden.

Die Genehmigung ist bei der Ortspolizeibehörbe hier zu
beantragen.

Bad Ems,  den 16. Juli 1918.
Der Magistrat.

^Bekanntmachung.
Betr . : Versand von Frühgemüse und Früh¬

obst.
Ohne die Genehmigung des Herrn Landrats darf Früh¬

gemüse und -Obst auf der Eisenbahn nicht versandt wer¬
den. Der Genehmigung hat bestimmungsgemäß ein An-

j tmg vorauszugehen, der aus dem Polizciamt , Rosenstraße
32, entgegen genommen wird.

Diez,  den 12. Juli . 1918.
Der Magistrat

Gefunden:
1) 1 Geldbetrag, 2) 1 Damenhandtasche mit Inhalt.

Abzuholen: Rathaus Zimmer 4.
Diez , den 15. Juli 1918.

»ie Polizeiverwaltung.

Xgl. Kurtheater Bad Ems
Leitung : Hofrat Hermann Steingoetter.

Samstag , den 20 . Juli 1918.
Hasemanns Töchter.
Lustspiel in 4 Akten von Adolf L’Arronge.

Central -Hotel, Bad Ems, (Römerstr .)
Donnerstag , den 18 . Juli 1918 , abends 87 «Uhr

Arien -, Nieder - und
Deklamatfonsabend

veranstaltet von Mitgliedern der
Künstler-Vereinigung 1914— Cöln—

Opern- und Konzertsängerin Emilie Wocke -Dowerk
Opernsänger Bernd Borgmann,

am Klavier: Magde Weinert
Kompositionen : Brahms, Abt, Kann, Mozart, Strauß,

Liszt, Wolf,Wagner , Weingarten usw.
Dichtungen : Dehmel, Larsch, Wallenberg usw.
Eintrittskarten 4 — nummeriert, 3.— u. 2.— Mk.
sind im Vorverkauf im Central-Hotel und abends an der

Kasse zu haben.

In

L. 3. Kirchbergers Suchhanölg.
Sa - Ems, Nassauer Hof

sind erichienen:
Bad Ems,  Dr . Dörings Indikationen und Kontra -In¬

dikationen für den Kurgebvauch neu bearbeitet von San .-
Rat Dr . F. Stemmler , Preis 2 Mark.

Bad Ems,  Historisch -Balmologische Bruchstücke aus de«
Bades Vergangenheit in Wort und Bild , von San .-Rat
Dr . F. Stemmler , Preis 1,20 Mark.

Bad Ems,  Heilquellen , Kurmittel , Klima und Um¬
gebung, von San .-Rat Dr . A. Vogler, Preis 2,50 Mark.

Todes - Anzeige.
Gestern nachmittag entschlief sanft unser

lieber Pflegesohn

Ernst Ioözuweit
im 18. Lebensjahr

Die tamttttbot Hinterbliebene » .
Familie Heinrich Schupp.

Bad Ems , den 16. Juli 1918.
Die Beerdigung findet statt: Donnerstag,

nachmittag um 6 Uhr von der Friedhoiskapellr

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

bei dem Hinscheiden unseres lieben Bruders

Heinrich Alstädter
sagen wir allen, besonders auch den Kameraden
des h'esigen ReservelazaretiS auf diesem Wege
unsern innigsten Dank.

«ad Ems , den 16. Juli 1918
Geschwister Alstädter.

[222

Frmndl. möbliertes
Zimmer

mit oder ohne Pension auf 4—8
Wochen in EmS von FlSuleia
gesucht. Off mit PreiSong an
Frl . R. Galla». Göttingen.

Feuerschanzengraben 16. [220

Ein tüchtiges Fräulein für
Büro, erfahren in Schreibmaschine
und Stenographie sofort gefacht
Offerten unter P. 58 an die Ge¬
schäftsstelle derE. jjtg. >223

Zum 1 August brave?

ZimmlligDlhkii
in gut besetzter Hau« gesucht.
Zu erfr in der Geschäftsst. [21?

Aufwartefrau
oder Mädchen für einige Vor¬
mittagsstunden gesucht. j209
Kran Otto Roth , Bad EmS,
_ Villa Sittel._

Ein Paar neue weiße hohe
Tennisschuhe Nr. 38

gegen weiße Halbschuhe nm-
zutauschen. Offertenu. N. 8.
an die Geschäftsstelle [224

Verloren
eine Koralleubrosche von Grü-
beustraße bis Rathaus. Andenken.
Gegen Belohnung zurückzugeben.
221] Grabenftr. 45 , EmS.

Bon der Reife
zurück.

SanttätSrat ,214
Dr. Zchames fify,
SpeMerit£ £ 7
Coblenz , Mainz-rftr. 75.
In schriftlichen Arbeite«
Beiträge « der Bücher re

empfiehlt sich
Ernst Schupp . Bad TnS.

Bteichstraßr 22. [179
Ein

Manöstügel
in sehr gutem Zustand zu ver»
kaufen. Offerten unter8. 8. S20
an die Geschäftsstelle der Emser
Zeitung. [216

Suche für meinen Schüler ei»
gebr . Piano

bis zu M. 600 zu kaufen. Off.
mit Preisangabe unter0. 86 a»
di- Geschäftsstelle. s20«

Gur erhalteaer
Kinderwagen

zn verkaufen [212
Marktstratze 64 . Bad EmS.
Ein fast neuer
photogr . Apparat

9x12 zu verkaufen. [216
Zu erfragen in der Geschäftsst.
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